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Versicherungsschutz für Sicherheitsdienstleister

Risiko richtig 
einschätzen
Bernd M. Schäfer

E ines ist aber auch klar: Ein Bewa-
chungsauftrag ist eine Dienstleis-
tung. Der Dienstleister schuldet 

keinen Erfolg, sondern lediglich die Er-
bringung der vereinbarten Leistung. In je-
dem Schadenfall muss daher wie bei ande-
ren Bewachungsaufträgen geprüft werden, 
ob ein Fehlverhalten des (Video-)Dienst-
leisters vorliegt, das seine Haftung be-
gründet. 

Ein Beispiel: Die Freifläche eines Au-
tohauses wird durch mobile Videotechnik 
überwacht. Während der Nachtzeit begin-
nen mehrere Täter, Teile von den Fahrzeu-

gen abzubauen. Es fällt starker Schnee-
regen. Durch die Einstellung der Kamera 
sollen dadurch ausgelöste Fehlalarme aus-
geblendet werden. Leider wird die Kame-
ra so unglücklich programmiert, dass auch 
die Bewegungen der Täter herausgefiltert 
werden. Das Fehlverhalten bei der Einrich-
tung führt zu einer klaren Haftung des Si-
cherheitsdienstleisters.

Wesentlicher Baustein fehlt

Fraglich ist allerdings, ob der Sicherheits-
dienstleister auch den richtigen Versiche-

rungsschutz hat, um seine Haftung abzude-
cken. Die wenigsten Anbieter von mobiler 
Sicherheitstechnik sind gleichzeitig auch 
Bewachungsunternehmen. Damit unterlie-
gen sie nicht der Pflichtversicherung nach 
§ 6 BewachV. Dies hat dramatische Fol-
gen, die ein Auftraggeber nicht sofort er-
kennen kann. Kommt es bei einem Nicht-
Bewachungsunternehmen zu einem wie 
dem oben genannten Schadenfall, fehlt ein 
wesentlicher Baustein im Versicherungs-
schutz: Das Unternehmen hat keinen Ver-
sicherungsschutz für das Abhandenkom-
men bewachter Sachen, da diese Deckung 
nur Bewachungsunternehmen haben. Auch 
Versicherungssummen in Millionenhöhe 
gehen ins Leere, wenn die Tätigkeit als Be-
wachungsunternehmen nicht versichert ist. 
Werden zum Beispiel auf einer Baustelle 
Baumaschinen gestohlen und kann deshalb 
nicht weiter gearbeitet werden, so handelt 
es sich um Vermögensschäden als Sachfol-
geschäden, für die ein Nicht-Bewachungs-
unternehmen keinen Versicherungsschutz 
hat, da die Position „Abhandenkommen be-
wachter Sachen“ gar nicht versichert ist.

Jeder Auftraggeber sollte darauf be-
stehen, dass der Sicherheitsdienstleister/
Verleiher von mobiler Sicherheitstechnik 
einen Versicherungsschutz gemäß dem 
Mindeststandard des Bundesverbands der 
Sicherheitswirtschaft (BDSW) nachweist. 
Wenig beruhigend ist es, wenn von Sei-
ten des Verleihers argumentiert wird, dass 
die Aufschaltung auf ein Bewachungsun-
ternehmen erfolgen würde und dass dieses 
nach § 6 BewachV haften würde. Dies ist 
zwar grundsätzlich richtig, aber zum einen 
wird nur für eigenes Verschulden gehaftet. 
Zum anderen ist das Bewachungsunter-
nehmen nicht der Vertragspartner des Ent-
leihers, sodass dort keine Ansprüche gel-
tend gemacht werden können. Diese gehen 
immer gegen den Verleiher, denn das Be-
wachungsunternehmen agiert als sein Sub-
unternehmer.

Merke: Die sehr sichere Lösung der 
mobilen Videoüberwachung muss abge-
rundet werden durch den passenden Ver-
sicherungsschutz des Verleihers.
Diplom-Betriebswirt (FH) Bernd M. Schäfer, 
Geschäftsführender Gesellschafter der Atlas Ver-
sicherungsmakler für Sicherheits- und Wertdienste 
GmbH, www.atlas-vsw.de

Mobile Videotechnik bietet eine Reihe von Vorteilen: Rund 
um die Uhr verfügbar, benötigt sie nur Strom und einen 
Kommunikationskanal, fordert keine Zuschläge für Sonn- und 
Feiertage, ist immer aufmerksam und wird auch nie krank. 
Alles Punkte, die aus Sicht eines Auftraggebers aber auch 
eines Sicherheitsdienstleisters interessant sind. Zudem wird die 
personelle Situation aufgrund der demografischen Entwicklung 
und der Lohnkonkurrenz zwischen den Berufen immer 
schwieriger, viele Stellen können schlicht nicht besetzt werden. 

Freiflächenüberwachung durch mobile Sicherheitstechnik. Nachfrager von Sicherheitsdienst-
leistungen sollten sich über den notwendigen Versicherungsschutz bei mobiler Videoüberwachung 
informieren.
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